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Beste wissenschaftliche 
Arbeit prämiert  

Jetzt kann man schon von 
Tradition sprechen:   

Zum dritten Mal vergaben die 
Herausgebenden der  

physioscience gemeinsam mit 
dem Thieme Verlag den 

physioscience-Preis.  
Gewonnen haben Iris Sterkele, 

Dr. Ruud Knols und Professor 
Dr. Eling de Bruin.
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Im Rahmen des 5. Forschungssympo-
siums Physiotherapie (  S. 48) nahm 

Erstautorin Iris Sterkele am 27. November 

den mit 3000 Euro dotierten physioscience-
Preis von Laudatorin Claudia Pott entgegen. In 
ihrer prämierten Originalarbeit „Eine Alterna-

Märzausgabe der physioscience erschienen ist, 
erklären und vergleichen die Wissenschaft-
ler*innen detailliert zwei messtheoretische 
Ansätze zur Ermittlung möglicher Fehlerquel-
len. Dabei hinterfragen sie die oft angewen-

zeigen die Vorteile der Generalisierbarkeits-

G-Theorie ist näher an 
der Praxisrealität  
Messungen können durch 
unterschiedliche Faktoren 
wie verschiedene mes-
sende Personen, Mess-
zeitpunkt, Messinstru-
ment, Messprotokoll und 

wichtig, mögliche Fehlerquellen mit einzube-
ziehen. Iris Sterkele, Dr. Pierrette Baschung 

de Bruin setzten sich damit auf der Basis von 
Sekundärdaten intensiv auseinander. Mit der 

-

wird lediglich von einer einzelnen allgemeinen 
-

gegen nimmt eine Vielzahl von Messfehler-
quellen an. Zudem ist sie dazu geeignet, die 

Züricher Forschungsteam  
gewinnt physioscience-Preis 2021

die am stärksten zu Messunterschieden beitra-
-

men. Der Ansatz biete demnach die besseren 
Voraussetzungen, mögliche Fehlerquellen zu 

-
xisrealität. Denn in der Physiotherapie ließen 
sich Messungen nicht unter vollständig kont-
rollierten Bedingungen durchführen, betont 
die Physiotherapeutin vom Universitätsspital 
Zürich.

Relevant für die physiotherapeutische 
Forschung  Die physioscience-Jury begrün-
dete ihre Entscheidung wie folgt: „Iris Sterkele 

anschaulich die Vorteile 
der Generalisierbarkeits-
theorie gegenüber der 

auf. Ihre wissenschaft-
liche Arbeit ist für den 
Praxis alltag relevant, um 
kosteneffiziente präzise 
Messprozedere etablie-

ren zu können. Es bedarf genau dieser Ausein-

Forschung in der Physiotherapie voranzutrei-

Vor dem Hintergrund, dass sich viele Physio-
therapeutinnen und -therapeuten immer noch 
sehr wenig mit Statistik befassten und oft ver-
altete Modelle nutzen, sei der ausgezeichnete 
Beitrag besonders wertvoll.

In die Bewertung für den Preis gingen alle 
Original- und Übersichtsarbeiten und Fallbe-
richte ein, die zwischen Juni 2020 und Ende 

Mai 2021 ins Peer-Review-Verfahren einge-
reicht wurden. Für den Preis 2022 können For-
schende noch bis zum 31.5.2021 ihre Arbeiten 
für das Peer-Review-Verfahren bei der physio-
science einreichen.  Thieme Gruppe

   
zugänglich unter:  
https://doi.org/10.1055/a-1201-6872

  Die Autor*innenrichtlinien der physioscience 
helfen, Manuskripte bestmöglich für das 
Peer-Review-Verfahren vorzubereiten: 

 bit.ly/physioscience-Autorenhinweise

1
März 2021
Seite 1–48

17. Jahrgang
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h sioscie ce
Solche Arbeiten helfen, 

die Profession weiterzu-
entwickeln.
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